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Interessengemeinschaft Lärmschutz A49 
und Gemeinde Edermünde 
Überraschungen zum Jahresende 

Große Freude in der Edermünder Gemeinde und der Interessenge-
meinschaft Lärmschutz A 49 Holzhausen (IgL) – bei einem Pressege-
spräch am Donnerstag, 3. Dezember, im Edermünder Rathaus und die 
Gemeinde Edermünde konnten Bürgermeister Thomas Petrich und 
IgL-Sprecher Günther Schumann die kurzfristige Umsetzung gefor-
derter Lärmschutzmaßnahmen sowie weitere bestätigte Lärmschutz-
Zusagen von Hessen Mobil bekanntgeben. „Wir sind zwar noch nicht 
in allen Punkten da, wo wir eigentlich hin wollen, aber wir 
haben jetzt sozusagen einen Halbmarathon erreicht“, so Tho-
mas Petrich, der damit das Bild Günther Schumanns nutzte, 
der den Weg bis zu den Zielen der IgL gern als Marathon 
bezeichnete. Denn noch vor kurzem schien die jetzt erreich-
te Anordnung in weiter Ferne. Dazu IgL-Sprecher Günther 
Schumann: „Nach über zwei Jahren intensiver Bemühungen 
- Aktivitäten, Gesprächen und Verhandlungen, einen geeig-
neten Lärmschutz für die Einwohner von Holzhausen/Hahn 
zu erreichen, wurden jetzt erste Maßnahmen von Hessen Mo-
bil umgesetzt. Weitere sollen kurz- und mittelfristig verwirk-
licht werden.“ Diese positive Nachricht erhielten Schumann 
und Petrich am Montag, 30. November, in einem Gespräch 
mit Eugen Reichwein, Abteilungsleiter Planung bei Hessen 
Mobil in Wiesbaden. 

Bereits am 30. November wurde die Forderung der IgL nach 
einem Tempolimit von 100 km/h im Bereich Holzhausen um-
gesetzt. Das Tempolimit ist als Überbrückungsmaßnahme bis 
zur Sanierung der „lärmstarken“ Fahrbahndecke befristet. 

Als weitere Maßnahme plant Hessen Mobil für das 2. Quar-
tal 2016 die Erhöhung des bestehenden Lärmschutzwalls 
im Abschnitt Holzhausen Auffahrt Kassel in Richtung ARAL-
Tankstelle (Ostseite A 49), denn die jetzigen Höhen weisen 
Differenzen von 13 bis 70 Zentimeter gegenüber dem Niveau 
der Planfeststellung auf. 

Für etwa Mitte 2017 eingeplant ist zudem die Sanierung des 
Fahrbahnabschnitts ab Abschnitt Brückenbauwerk AS Eder-
münde in Nordrichtung bis ARAL-Tankstelle (Ostseite A 49). 
Hier ist ein lärmarmer Belag (SMA - dstro = -2dB(A)) vorge-
sehen. Eine Berechnung mit einer Asphaltalternative von -4 
dB(A) ergab laut Hessen Mobil, dass keine weiteren positiven 
Effekten im Wohnbereich der Frankfurter Straße zu erwarten 
seien. 

Warten muss Holzhausen jedoch auf die Umsetzung der 
eigentlichen Kernforderung: Der Entfernung des ‚Krachas-
phalts‘ im Bereich südlich von der Abfahrt in Holzhausen. 
„Dies ist kurzfristig nicht umsetzbar, darüber muss man lang-
fristig nachdenken“, lautet dazu die Aussage des zustän-
digen Abteilungsleiters Planung von Hessen Mobil, Eugen 
Reichwein. „Ein Austausch des Fahrbahnbelages sei aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht vertretbar“, erklärt Thomas 
Petrich diese Aussage. „Ein ehrliches Wort, welches auch 
die Mitglieder des Kernteams der Interessengemeinschaft 
letztlich respektieren.“ Günther Schumann ergänzt lobend: 
„Überhaupt hat sich mit Herrn Reichwein eine gute und lö-
sungsorientierte Zusammenarbeit entwickelt.“ Und auch 
Bürgermeister Petrich bedankte sich bei Herrn Reichwein für 

die gute Entwicklung der Zusammenarbeit und die erreichten Verbes-
serungen. Insbesondere lobte er jedoch die intensive Arbeit von IgL-
Sprecher Günther Schumann und seinem Team: „Was hier in ehren-
amtlicher Arbeit an Kompetenzaufbau geleistet worden ist und welche 
Aktivitäten das Team umgesetzt hat, das geht weit über das hinaus, 
was man im ehrenamtlichen Bereich erwarten kann. Respekt hierfür 
und ein großes Dankeschön im Namen der Gemeinde!“ 

Die Anordnung, unterschrieben am 30.11.2015.

Eugen Reichwein (Hessen Mobil), Günther Schumann (IG Lärm-
schutz A49), Thomas Petrich (Bürgermeister Edermünde).

Am gleichen Tag standen die Verkehrsschilder an der A49.


